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Beschreibung ausgewählter Bäume 
 

1 Libanonzeder –  
Cedrus libanii 
Älteste und größte 
Libanonzeder Deutsch-
lands (B/H 27/23m, 
Umfang 5,70m in 1m Höhe 
gemessen, gepflanzt 1720, 
Alter 285 Jahre) Ursprüng-
lich verbreitet vom 
Mittelmeer bis zum 
Himalaja, heute nur noch 
im Libanon, in Syrien und 
Taurus in Restbeständen 
vorkommend. Aus Zedern-
holz bauten die Ägypter 
Tempel, die Phönizier 
Schiffe und Römer und 
Griechen verwendeten es 

als  Bauholz. Die  Zeder  ist  als Naturdenkmal geschützt. 
 

3 Papier-Maulbeerbaum - Broussonetia papyrifera 
Benannt nach dem französischen Naturforscher P.M.A 
Broussonet ( 1761-1807). Der Bast dieses Baumes diente schon 

vor 2.000 Jahren zur 
Papierherstellung. Diese 
wurde in China erfunden 
und erst 800 Jahre später 
nach Europa überliefert. 
 

4 Fächerblattbaum -  
Ginkgo biloba 
Dieser als Naturdenkmal 
geschützte Baum wurde 
etwa 1840 gepflanzt. Als 

letzter seiner Art überdauerte der Ginkgo in China, wo er als 
heiliger Baum verehrt wird. Sein Holz dient dem Tempel-bau, 
seine Früchte und Blätter finden in der Naturheilkunde vielseitige 
Verwendung. Der Ginkgo galt bei europäischen Wissenschaftlern 
als ausgestorben, bis ihn der deutsche Arzt und Botaniker 
Engelbert Kämpfer 1691 in China „wiederentdeckte“. 
 

6 Fenchelholzbaum - Sassafras albidum  
Beheimatet von Nordamerika bis Mexiko, fällt vor allem durch die 
Formenvielfalt der Blätter auf, die im Herbst farbenfroh leuchten. 
Blätter, Wurzel, Rinde und Mark lassen sich in verschiedener 
Weise als Gewürz verwenden. 
 

11 Stieleiche - Quercus robur  
Eichen haben in Weinheim durch die „Eichenschälwälder“ der 
Gerberei eine lange Tradition. Eichen können ein Alter von 1.000  

Jahren erreichen. Diese besonders schön gewachsene Stieleiche 
aus dem Jahr 1720 ist seit 2002 als Naturdenkmal geschützt.  
 

12 Geweihbaum - Gymnocladus dioicus 
Die auch als „Kentucky-Kaffeebaum“ bezeichnete Art trägt ihren 
Namen, da die Samen von Siedlern und indianischen Völkern 
Nordamerikas als Kaffee-Ersatz verwendet wurden. Die Blätter 
sind doppelt gefiedert und können eine Länge von 60-70 cm 
erreichen. 
 

16 Chinesisches Rotholz - Metasequoia glyptostroboide s 
Dieser Baum wurde zuerst als Fossil gefunden und erst 1941 von 
chinesischen Forschern im Grenzgebiet von Ost-Sezuan und 
West-Hupeh in China als Baum entdeckt. Das chinesische 
Rotholz ist eine sommergrüne Konifere, die im Herbst nach 
goldgelber Färbung nicht Nadeln, sondern ganze Kurztriebe 
abwirft.  
 

31 Platanenblättriger Maulbeerbaum - Morus platanifol ia 
Seine Heimat ist China und Ostasien, sein Blatt ähnelt in der Form 
der Platane. Aus der Familie der Maulbeerbäume ist der schwarze 
und weiße Morus am bekanntesten. Die schmackhaften Früchte 
des schwarzen Morus können zu Marmelade und Kompott 
verarbeitet werden. Die Blätter des weißen Morus dienen der 
Seidenspinner-Raupe als Futterpflanze. Der Faden der Puppe 
wird schon seit 4.000 v.Chr. zu den berühmten Seidenstoffen 
verarbeitet. Da die Seidenstoffherstellung unter strengster 
Geheimhaltung stand, hat sich diese Kunst erst n. Chr. über 
Japan nach Europa verbreitet.  
 

33 Schlafbaum - Albizia julibrissin 
In seiner Heimat China, Japan und Persien wurde der exotisch 
blühende Schlafbaum als Schattenspender in Teeplantagen 
gepflanzt. Da er bei Eintritt der Dunkelheit seine Fiederblättchen 
(bis zu 1.200 pro Blatt) einklappt, kam er zu dem Namen 
„Schlafbaum“. 
 

37 Schnurbaum -  
Sophora japonica  
Eigentlich stammt die 
Sophore nicht aus Japan 
(japonica), sondern aus 
China. Über 200 Jahre 
haben wohl die ältesten 
Schnurbäume im Wein-
heimer Schlosspark erreicht. 
Den deutschen Namen 
gaben ihm seine wie an 
einer (Perlen-) Schnur 
aufgereihten Schoten. Die 
Schnurbäume sind seit 2002 
als Naturdenkmale ge-
schützt.  



 

  1 Libanonzeder - Cedrus libanii 
  2 Eisenholzbaum - Parrotia persica 
  3 Papier-Maulbeerbaum - Broussonetia 
 papyrifera 
  4 Fächerblattbaum - Ginkgo biloba 
  5 Dattelpflaume - Diospyros lotus 
  6 Fenchelholzbaum - Sassafras  
 albidum 
  7 Blutbuche - Fagus sylvatica  
 ’Atropunica’  
  8 Gelbe Pavie - Aesculus flava 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  9 Südlicher Nesselbaum - Celtis 
 australis 
10 Amberbaum - Liquidambar styraciflua 
11 Stieleiche - Quercus robur 
12 Geweihbaum - Gymnocladus dioicus 
13 Eichenblättrige Blutbuche - Fagus  
 purpurea ’Quercoides’ 
14 Geschlitztblättrige Birke - Betula  
 pendula ‘Darlecarlica’ 

15 Stechpalme - Ilex aquifolium 
16 Chinesisches Rotholz - Metasequoia  
 glyptostroboides 
17 Silberpappel - Populus alba 
18 Winterlinde - Tilia cordata 
19 Orientplatane - Platanus orientalis 
20 Rotbuche - Fagus sylvatica 
21 Blutbuche - Fagus sylvatica ’Swat 
 Magret’ 
22 Baumhasel - Coryllus colurna 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23 Araukarie - Araucaria araucana 
24 Zerreiche - Quercus cerris 
25 Esskastanie - Castanea sativa 
26 Feldahorn - Acer campestre 
27 gefüllt blühende  Rosskastanie - 
 Aesculus hippocastanum ’Baumannii’ 
28 Rauli-Südbuche - Nothofagus  

procera 
29 Orientbuche - Fagus orientalis 

30 Turners Eiche - Quercus x turneri 
 ‘Pseudoturneri’ 
31 Platanenblättriger Maulbeerbaum - 
 Morus platanifolia 
32 Küstensequoie - Sequoia  
 sempervirens 
33 Schlafbaum - Albizia  julibrissin 
34 Mammutbaum - Sequoiadendron  
 giganteum 
35 Bergahorn - Acer pseudoplatanus 
36 Riesen-Lebensbaum - Thuja plicata 
37 Schnurbaum - Sophora japonica 
38 Sicheltanne - Cryptomeria japonica 
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